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Deutscher Pflegerat: „Erste Pflegekammer Deutschlands ist ein
wegweisender Schritt für alle professionell Pflegenden“

Der rheinland-pfälzische Landtag hat die Novelle des Heilberufsgesetzes einstimmig
verabschiedet und damit die gesetzliche Grundlage zur Errichtung der ersten Pflege-
kammer in Deutschland zum 1. Januar 2015 geschaffen.

„Mit der Entscheidung des rheinland-pfälzischen Landtags kommt die erste Pflege-
kammer in Deutschland. Das ist ein großer Tag für die Pflege in Deutschland und zu-
gleich ein wegweisender Schritt für alle professionell Pflegenden“, freut sich An-
dreas Westerfellhaus, Präsident des Deutschen Pflegerats (DPR).

Der Weg dazu sei nicht leicht gewesen, blickt Westerfellhaus auf die letzten 18 Mo-
nate zurück. „Ich danke allen Beteiligten für die gute Zusammenarbeit und rufe zu-
gleich alle Bundesländer dazu auf, dem Beispiel von Rheinland-Pfalz zu folgen.“ Ge-
zeigt habe sich, dass gute und faire Informationen über die Aufgaben und Möglichkei-
ten einer Pflegekammer letztlich zum Erfolg geführt haben.

Zuversichtlich zeigte sich Westerfellhaus, dass die bisherigen Skeptiker mittelfristig
vom Erfolg einer Pflegekammer überzeugt werden können. „Die Pflegekammern
werden entscheidende Hebel dafür sein, wenn es um die Verbesserung der Rah-
menbedingungen in der Pflege und um mehr Wertschätzung für die professionell
Pflegenden geht.“

„Die Entscheidung für die erste Pflegekammer als Leuchtturm der Pflege in
Deutschland setzt kurz vor Weihnachten einen Meilenstein für den Aufbruch
Pflege. Wenn dieser aus der Berufsgruppe der Pflegenden heraus selbst kommt,
dann wird er Erfolg haben“, zeigt sich der Präsident des Deutschen Pflegerats über-
zeugt.
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR):

Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus
fördert der Zusammenschluss aus 16 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesar-
beitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im
Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Be-
schäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für
eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des
Deutschen Pflegerats.

Präsident des Deutschen Pflegerats ist Andreas Westerfellhaus, Vize-Präsident ist Franz Wagner,
Vize-Präsidentin ist Andrea Lemke.

Mitgliedsverbände des DPR:

- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS)
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG)
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS)
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG)
- Bundesverband Pflegemanagement
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV)
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD)
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK)
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK)
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF)
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV)
- Katholischer Pflegeverband e.V.
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS)
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP)
- Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD)
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU)


